
Jahresabschluss

2007 und 2008

Eigenbetrieb

Tourismuszentrale

der Hansestadt Stralsund

Die Prüfung erfolgt gemäß Genehmigung des Innenministerium M-V und dessen
Abstimmung mit dem Landesrechnungshof M-V alle zwei Jahre.
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Anlage l /Se i te2

Tou rismuszentra le der H ansestadt Stra lsu nd, Stralsu nd
Gewinn- und Verlustrechnunq für 2007

1. Umsatzerlöse

2. Sonstige betriebliche Erträge

Materialaufluand:
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

4. Personalaufwand:
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorg ung :

EUR 9.284,95 (Vorjahr: EUR 9.957,55)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und auf Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeiV
Jahresfehlbetrag

EUR

245.412,20
68.737,20

2007 2006
EUR

520.318,90

25.571.36

EUR

497.432,48

35.468,43
545.890.26

314.149.40

354.016.37

7.105,87

113.400,64

3.740.60

532.900,91

222.427,62
57.708,40

283.197,10

70.819,27

280.136,02

309.041,85

78.450,63

3.,774,33

33,73

387.492,48

10.696,19

107.585,90

3.062,03

1,77

3.060,26

-239.041.42-249.949,42
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Bes tä t iqunqsvermerk  des  Absch lussprü fe rs

Wir haben die Jahresabschlüsse - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-

lustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und die

Lageberichte der Tourismuszentrale der Hansestadt Stralsund, Stralsund, für

die Geschäftsjahre vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 und vom 1. Januar

bis 31. Dezember2008 geprüft. Durch $ 15 Abs. 1 Nr. 3 KPG M-Vwurde der

Prüfungsgegenstand enrveitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die

wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs i. S.v. S 53 Abs.1 Nr. 2

HGrG. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und

Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-

gänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden

Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der

Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage

der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über die Jahresab-

schlüsse unter Einbeziehung der Buchführung und über die Lageberichte des

Eigenbetriebs abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach S 317 HGB und $ 15 Abs. 1

Nr. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (lDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass

Unr:ichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jah-

resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Um-

feld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-

sichtigt. lm Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben

in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis

von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-

wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der

Betriebsleitung des Eigenbetriebs sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
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lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Die Prüfung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse haben wir darüber hinaus entsprechend den vom
IDW festgestellten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Ge-
schäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß $ 53 HGrG vor-
genommen. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entsprechen die Jahresabschlüsse den deutscheri handelsrechtli-
chen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und
vermitteln unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Die Lageberichte stehen in
Einklang mit den Jahresabschlüssen, vermitteln insgesamt ein zut;1effendes
Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Berlin, den 18. März 2009

DR. DORNBACH & PARTNER TREUHAND GMBH
Wirtschaftsprüfu n gsgesel lschaft

Steue rberatu n gsgesellschaft

(Küster)
Wirtschaftsprüfer

/

lft
lt"AJv\
(Mahle)

Wirtschaftsprüfer
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Tourismuszentrale der Hansestadt Stralsund, Stralsund
Gewinn- und Verlustrechnunq für 2008

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand:
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand:
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für UnterstüEung
davon für Altersversorgung :

EUR 10.554,06 (Vorjahr: EUR 9.284,95)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und auf Sachanlagen

.:6. Sonstige betriebliche Aufirvendungen

:.7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Finanzergebnis

9. Ergebnis der gewöhnlichen GeschäftstätigkeiV
Jahresfehlbetrag

EUR

256.512,32
78.871.40

2008 2047
EUR

570.794,73

59.396,43

EUR

520.318,90

25.571,36
630 .191 ,16

335.383,72

401.579,37

7.590,40

107.168,68

3.700,98

545.890,26

245.412,20
68.737,20

322.124,27

79.455,10

314.149,40

283.197,10

70.819,27

3.770,55

69,57

354.016,37

7.105,87

113.400,64

3.774,33

33.73

3.740,60

-217.830.03-239.041,42
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G. Wiederqabe des Bestätiqunqsvermerks und Schlussbemerkunq

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den Jahresabschlüssen zum

31. Dezember2007 und zum 31. Dezember2008 (Anlage 1) und den Lageberichtenfürdie

Geschäftsjahre 2007 (Anlage 2) und 2008 (Anlage 3) der Tourismuszentrale der Hansestadt

Stralsund, Stralsund, unter dem Datum vom 18. März 2009 den folgenden uneingeschränk-

ten Bestätigungsvermerk erteilt:

"Bes tä t iounosvermerk  des  Absch Iussp . rü fe rs

Wir haben die Jahresabschlüsse - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und die
Lageberichte der Tourismuszentrale der Hansestadt Stralsund, Stralsund, für
die Geschäftsjahre vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 und vom 1. Januar
bis 31. Dezember 2008 geprüft. Durch $ 15 Abs. 1 Nr. 3 KPG M-V wurde der
Prüfungsgegenstand enrveitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die
wirtschaftl ichen Verhältnisse des Eigenbetriebs i. S.v. S 53 Abs.1 Nr. 2
HGrG. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden
Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der
Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Pr'üfung eine Beurteilung über die Jahresab-
schlüsse unter Einbeziehung der Buchführung und über die Lageberichte des
Eigenbetriebs abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach S 317 HGB und $ 15 Abs. 1
Nr. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (lDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
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werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Um-
feld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. lm Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der
Betriebsleitung des Eigenbetriebs sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Die Prüfung der wirt-
schaftl ichen Verhältnisse haben wir darüber hinaus entsprechend den vom
IDW festgestellten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Ge-
schäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß g 53 HGrG vor-
genommen. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entsprechen die Jahresabschlüsse den deutschen handelsrechtl i-
chen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und
vermitteln unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Die Lageberichte stehen in
Einklang mit den Jahresabschlüssen, vermitteln insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar."
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Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetztichen
Vorschriften und den "Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung beiAbschlussprüfun-
gen" (lDW PS 450).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses prü-
fungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffenflichungen oder Weiterga-
be der Jahresabschlüsse in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (ein-
schließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellung-
nahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere prüfung hingewie-
sen wird; auf g 328 HGB wird venuiesen.

Berlin, den 18. März 2OOg

DR. DORNBACH & PARTNER TREUHAND GMBH
Wirtsch aftsprüfu n gsgesellschaft

Wirtschaftsprüfer

l t
l i l '  r

f ltru u \--.-' (Küster)
Wirtschaftsprüfer

(Mahle)


